
Besprechungen.
seiner Kritik. die Ablehnung un die Ein- Stichworte können hiıer natürlich nicht g-
seitigkeit des ZU überspitzenden Formulie- nannt werden. Zu jedem Stichwort findet
rFuNnsSen ne1genden Geistes. Hıer liegen uch S1C. im Anhang die entsprechende 1itera-
dıe Grenzen seiner Wissenschaftlichkeit. C(ur, uch die ausländische, besonders IN6-

H BecheryS.l rıkanısche. Psychologische Stichworte, die
INan uıuntier keinem der Artikel findet, kom-Sl.nithdas. Robert Miıt Händen er grıi- ın einem zusätzlichen Stichwortregister

fen Die Geschichte meılınes Lebens. Schlufß A ihrem Recht Abgesehen
(241 5 Stuttgart* Engelhornverlag. davon, dafß dıe Literaturangabe In ınem
In DM 12,80 solchen and nıcht vollständig eın kann,

Dafß eın junger Mann VO.  — Jahren Se1IN sollte iInNna. doch be1i einer späteren Auflage
Leben erzählt und nıcht ohne Stolz VO Se1i- bedeutende Namen nıcht VETSCSSCH,
DNenNn Leistungen berichtet, könnte andern unter „Pädagogische Psychologie” uch die
Fällen fast peinlich wırken. ber dem tiefenpsychologischen Rıchtungen, uU. Zul-
Ameriıkaner Kobert Smithdas ist das der unter ‚„„‚Lerntheorie®” uchlıger;
ders. Er ıst se1ıt früher Jugend blind und deutschsprachige Autoren, z. B Guyer.
tauh und hatte unerhörte Schwierigkeiten Hollenbach

meıstern, das Leben ‚„mMiıt den Hän-
den greifen“‘ (lıtel 1m Origmal: ıte al Meng, Heinrich AF Miıtarb.: Psychohygi‚.eéFingertips). Wiıe einst Helen Keller
brachte seiner Behinderung eın

nısche Vorlesungen. Eıne Yınführung
in Theorıe un Praxıs des seelischen (ze-

Hochschulstudium hınter sich und wirkt
heute als Redner un Schriftsteller In der

sundheıtsschutzes. (447 > Basel-Stutt-
gart 19583., Benno Schwabe U. Co DM 28,—Blındenarbeiıit. en uch wiıll seinen €£1- H. Ehrhardt, D. Ploog, H. Stutte (Hrsg.)densgenossen Mut machen. Eıs ıst ber uch Psychıatrıe und Gesellschaft. Kr-

für uUuns Sehende und Hörende ıne kräftige gebnisse und Probleme der Sozlalpsych-Ermunterung, VOT schwierıgen Lagen nıcht
kapitulieren und dankbar Se1IN für den jatrıe. (320 5.) Bern Stutigart 1958,

Hans Huber 32,80Lebensreichtum., den Aug un Ohr u1lls VOCI - Psychohygıene un Sozlalpsychıiatrie VeETr-
mitteln, und den S  WIT meiıst gedankenlos als folgen weıthın gemelinsame Ziele Der seelı-
ine Selbstverständlichkeit hinnehmen. Trst sche Gesundheıtsschutz versucht ‚, VOFraus-dıe schmerzliche Sehnsucht der Blınden und zusehen, welche abwegıge Entwicklung eın
JTauben bringt ulls ZU Bewußtseın, W1IE Mensch der ıne Gemeinschaft nehmen
reich WITr sınd. Der Lebensbericht des tapfe- könnte, und dieser Fehlentwicklung aut

Grund exakter wissenschaftlicher Erfah-renNn Amerıkaners Jlegt zugleich eın schönes
Zeugn1s ab für eın gesundes, herzlhiches Fa- ruhng entgegenzutreten”” (Meng 4) Er gehtmılienleben und weılß VO  I viel großartıger dabe1 on der Erkenntnis der Sozlalpsych-Hılfsbereitschaft A berichten. Insofern Velr- latrıe aus, da{ß eınerseits ‚„„psychısche Stö-
miıttelt nebenbeıl einen sympathischen runsehl ZU| eıil schwerwiegende sozlale
Eindruck VOo  _ amerikanischer unproblema- Auswırkungen haben‘‘ und „„‚andersei1tstischer und zupackender Lebensart. Smith-
das ıst Katholik und macht aus seiner christ- gesellschaftliches Mılieu, Sozialstruktur,

kulturelle und zıyılısatorische Konstellatio-
lıchen Gläubigkeit kein Hehl Eıne xleine 1NEeN wesentliıche prägende Kaktoren psycho-Schule des Lebensmutes für junge und reite pathologischer Phänomene SeIN können (Ehr-
Menschen. hardt u.a., Vorwort, 11) Namhafte uto-Hil}ig

Te.:  ; aller einschlägigen Fachrichtungen sSeTi-
Z S1C. In diesen beiden ammelbänden mıit

Psychologie dringlıchen Fragen auseiınander, die bısher
In der deutschsprachigen ] ıteratur viel ZUuUHo fétälter‚ Peter Psychologie (Fıscher kurz kamen. Wenn uch mancher Aufsatz

Lexikon Bd. 6) (300 5 Frankfurt/M. des beschränkten Kaumes WESCIH nıcht SC-
195 Fıscher. 3,90 rade sechr tiefschürfend ausfiel, werden

doch alle, denen Menschen anvertraut sind,
samten Bandes. Das wiıirkt sıch aut dıe (56:
H ist Herausgeber und Verfasser des SCr

Se1InN.
für dıe wertvollen Anregungen dankbar

schlossenheit der einzelnen Sachartikel gun-
stig aUs, Was eın solches Lexikon überhaupt In den „Psychohygienischen Üorlesun—

gründlıcher Wissenschaftt ber den weıt- .  gen‘”, die sıch ZU 111 größten eıl uf Kr-
verzweigten Bereich der Psychologıe hieten kenntnısse der Psychoanalyse und der Indi-
kann, iindet der La1le un vielleicht auch vidualpsychologie stutzen. kommt das Ver-
noch mancher Fachmann hier ZUSAaMmMınEI- hältnıs Psychohygiene und Religion
gefaßt. Historische Zusammenhänge, Wort- mehrtach Sprache. Es ist schr ertreu-
erklärungen, systematısche Hınweılse, abge- lıch, da{fß Meng dem ‚„„psychologisch g..
WOogene Krıtik, statistische Angaben, schulten Seelsorger”” eine große Bedeutung
schaulicheSkizzen un Symbole machen die- zuerkennt (18) un Stern fordert, ‚„den
SC  a Band in hervorragender W eise zZu einer Menschen wıeder eine allgemeıne elt- und
KEnzyklopädie des W issens. Die einzeinen Lebensanschauung ZUuU geben‘”, Wa ‚ 1LUF

AUZ



Besprechungen
im Rahmen eiNes religiösen Glaubens mÖög- Person. die sıch ın den Ausdrucksgehalt die-
lich®® Se1 Der protestantische 1heo- SCT gegenstandfreıen Bılder versenkt, durch
loge Hendrik an Oyen („„Religion und S1€e Erlebnisreaktionen werde,Psychohygiene‘‘ 400 {£.) betont, dafß erst das
Christentum dıe letzte Tiefe des Menschen

dıie den zugrunde lıiegenden Symbolen ent-
sprechen. Die ahl der geeigneten Bılder

aufdeckt, se1ine Bestimmung SA UT die Ge- wurde experımentel]l ausgewählt und auft
meinschaft mıt (Sätt Hervor- das KFormat VO  x 3:4cm gebracht. Als
ragend ıst Hajjfters Beitrag über ‚„Mütter- erl. bemerkte, daß die Vorliebe der Ab-
eratung ZU  e Vorbeugung kındlicher ehl- neigung der Versuchsperson VPp.) für das

entwıcklungen‘“‘ (69 8 Stern gibt iın
Rückschlüsse aut deren seelische Verfas-
ıne der das andere iıld psychologische„Psychohygiene und Ehe®* (61f£.),

Krajt iın seiner Vorlesung über „„die Sexual- u erlaubte, begann CLr den Versuch als
erziehung‘‘ 104 {f.) Anregungen für iıne Testverfahren auszubauen. dessen Sınn die
gesunde Kntfaltung des Geschlechterver- ‚„„Evokation““ (vom ert. ım Gegensatz ZUT
hältnisses, wobeı dıe sexuelle Enthaltsam- „Projektion‘®“ verstanden, 5} ‚„.1NNerer eıt-
keıt VO  S der Ehe und die dauerhafte bılder® (ebhd sein sollte. Er beschränkte
Einehe (66) In ihrer Bedeutung für die SC C — die Zahl der Bilder aut und ordnete 81€
Llıische Gesundheit herausgestellt werden. In Gruppen, wobhei je Biılder einer der

„Psychiatrie und Gesellschaft‘‘ erschien Schichten des zugrunde gelegten Seelen-
als Festschrift ZU Geburtstag Jerner modells (51) entsprechen sollen. Ferner sol-
Villingers, den (>. Ewald als ‚,Vater und tlen dıe Bilder abwechselnd männlichen
Schöpfer einer deutschen Kınder- und $ O- (Anımus) und weıblichen Anima) Anmu-
zialpsychiatrie“‘ bezeichnet m tungscharakters SeiN un sıch ın statische
1. Teıl, der w1e€e der zweıte mehr rund- und dynamische glıedern. Die YVp hat 1U
sätzlıche Fragen behandelt, Tindet sıch e1in aU: den Bildern die sympathıschsten und
auftschlußreicher Beitrag VO  a Kranz dıe unsympathischsten auszuwählen. Die
‚„‚über neuzeitlich-epochale Bedingtheiten Deutung dieser Wahl erfolgt nach dem
des psychiısch Abnormen‘‘ (331f£.) Im SCHOMMENE Symbolgehalt der Bilder un

eil übt Konrad (‚„„Das vierte Zeitalter ach iıhrer Zugehörigkeit den genanntenund die moderne Kunst‘‘, 102{f.) Kritik 2801 Kategorien. Anschlıefßend hat die VpSedlmayrs Ihese VOIN ‚. Verlust der Mitte‘®. das ansprechendste und das abstofßendste
Er sıecht ın der modernen Kunst nıcht Ent- ıld USs dem Gedächtnis nıt Farbstiften
artung, sondern versteht S1e als usdruck reproduzıeren. Die Auswertung dieser Ma-
einer Pubertät der Menschheit, die sich VO  —_ lereı stutzt S1C. auf Uum-, form- und tarb-
ott ablösen mu{ß W1e das Kınd VO Vater, symbolische Gesichtspunkte. Die Krgeb-damıt das ‚„„Tünfte Zeitalter des verantiworti- nısse sınd nach dem ert. un einigen 71=-
liıchen Aenschen anbrechen‘‘ könne tierten Gewährsmännern für zıemliıch alle113
Diese Hypothese ıst kunstgeschichtlich nıcht Sparten der Psychologie, Psychiatrie un:
weniger Iragwürdig als jene des kritisier- FPsychotherapıe VOoO groißem Wert
ten Autors; S1€e ber obendreın VO.  - Der ITUA-(= TU-ANIMA-)Test entwuchseiner völligen Verkennung des Keligiösen. einer orıginellen idee, die vielleicht dıeWährend der eıl der Psychohygiene, der
4. Teıl der Kınder- und Jugendpsychlatrie Grundlage für eın psychodiagnostisches

Verfahren abgeben xönnte. Jedoch erweistgewıdmet ıst, behandelt der fünftte spezielle sıch wıeder einmal, W1e gefährliıch ist,Fragen miıt juristischem und sozialfürsorge- ‚„„‚den Weg der sc1ent1ia intuitıya®® (27)rıischem Aspekt. Unter ihnen möchten WIT beschreiten und gleichzeıtig dıe Bemühun-den üÜüberaus klaren, gerichtsmedizinisch WwWI1e SEN anderer Forscher ratiıonale Durch-
ethisch gllt konzıplerten beitrag Ehr-
hardts hervorheben, In dem ‚„der äarztliche dringung des psychischen Geschehens eines

zeıhen‚„„mentalen Perspektivismus®“Kıngrift als medizinische Frage der Strai- (a.a Kurven, 1Tabellen und Schematarechtsreform®® 2951£.) dargestellt wird. können ebensowenig über die wissenschalit-
Schönberger liche Unzulänglichkeit des Verfahrens hin-

wegtäuschen W1€ der unnötige Ballast VO

Reıich, Heinrich: Seelenbilder. Lehrbuch Zitaten und 1ne recht „mYythische”” Aus-
des 1UA-Lestverfahrens und einer - drucksweise. Schon be1l den Anleitungen ZU  —

perımentellen Malereı (3UC S.) Zürich ‚„Handhabung des Testes‘®‘ (DC {$0) hätte 100028  -

Stuttgart 1960, Rascher. DM 90,— Klarheit einer Pseudotiefgründigkeıt VOL-
Der Verf., Arzt, Maler, Dichter und Musıi- C  ° (Ganz abwegig scheıint uns die Aa1ll-
ker iın einer Person, versuchte, gebotene Einteilung VO  — Persönlichkeits-
durch dıe Beschäftigung mıt ostasiatıschen schichten: Grundkräfte (Es), Grundeinstel-
I1deogrammen, die Symbolkraft gegenstands- lJungen (Ic subjektive Haltungen C:
freier Malereı experımentell erforschen. und Objektbeziehungen (Es) Ihnen werden
Er versenkte sıch meditativr 1ın Symbole die verschiedenen Symbole un Eigenschaf-
und schuf 1m Nachvollzug ihres Sınngehal- ten nach unbekannten Kriterien zugeordnet:
tes ıhnen möglıchst aäquıvalente Karb-Horm- rangieren Selbstverantwortung (Lebens-
Komplexe. Die Fragestellung Wal, ob e1iNe Ilamme), Versagung, Zwang (Saturn) un:
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